
Die Gesundheitswelt der Zukunft denken

Hintergrund & FragestellungBiomedizinische Analytikerinnen und Analytiker (BMA) gehören zu den staatlich geregelten Gesundheitsberufen. Sie analysieren eigenverantwortlich menschliches und tierisches Untersuchungsmaterial. Sie unterstützen damit diagnostische und therapeutische Entscheidungen anderer Gesundheitsberufe. Im Zuge der Akademisierung sind für diese kleine Berufsgruppe geeignete Bildungsformate insb. als E-Learning zu entwickeln. Die potentiellen Lernenden weisen Merkmale von nicht-traditionellen Studierenden auf. Die Forschungsfragen lauten: Welche Informationen wurden zum E-Learning für BMA von 2001 bis 2015 publiziert? Welche Informationen bietet die Literatur für Entwicklerteams?Material & MethodenEine systematisierte Literaturrecherche wurde in 4 Datenbanken und weiteren Quellen durchgeführt. Nach Anwendung der Ein- und Ausschlusskriterien erfolgte eine manuelle [1] und eine automatische, inhaltsanalytische Analyse [2]. Anhand des Bezugsrahmens wurden die Ergebnisse in den Domänen Publikationseigenschaften, E-Learning-Forschungsfelder, Fächer- und Teilnehmenden-systematik sowie Eignung für nicht-traditionelle Studierende gemappt.
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Ergebnisse 

Abb. 1: Flowchart der Literaturrecherche.

Abb. 2: Bezugsrahmen mit Ergebnissen.
Insgesamt konnten 62 Publikationen in die Analyse eingeschlossen werden (siehe Abb. 1). Die Ergebnisse in den Domänen Publikations-eigenschaften und Forschungs-felder E-Learning deuten auf einen noch wenig etablierten Forschungsgegenstand hin (siehe Abb. 2 – blaue Markierungen für mehrheitliche Entsprechungen). Die Angebote sind mehrheitlich für die Ausbildung von BMA und fachbezogen, vor allem für mikroskopische Fächer (N=21) zu finden. Die am häufigsten gewählte Angebotsform (N=23) ist BlendedLearning.

FazitEine systematische Übersicht zum Thema liegt vor, die Teams bei der Entwicklung für E-Learning-Angebote für Biomedizinische Analytikerinnen und Analytiker unterstützt. Der Publikationskorpus wird von amerikanischen Autoren dominiert. Trotz der langjährigen akademischen Ausbildung in den USA fehlen Reviews oder Clarification-Studien.Für alle Fächer wurden Beispiele zugänglich gemacht. Einige Angebote weisen auch ein Potential für interprofessionelles E-Learning mit anderen Gesundheitsberufen, aber auch naturwissenschaftlichen Studiengängen auf. Es fehlen E-Learning-Angebote für den Erwerb wissenschaftlicher Kompetenzen wie evidence-basiertes Arbeiten.Die manuelle inhaltsanalytische Auswertung konnte durch Triangulation mittels automatischer Inhaltanalyse verifiziert werden (Daten nicht gezeigt).Die niedrige Trefferzahl der gefundenen Publikationen wurde mittels Sensitivitäts-, Spezifitäts- und Vergleichsanalyse verifiziert.Das Thema selbst ist als qualitativ ausbaubar zu bezeichnen, wie die Berufsfeldforschung zur Biomedizinischen Analytik allgemein.
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